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Die Wohnungsverhältniſſe
in Preußen.

Von Dr. Hermann Blumenthal.
In der letzten Woche beſchäftigte ſich die Wohnungs-

kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes mit der
Vorberatung des Wohnungsgeſetzes und behandelte damit
einen Gegenſtand, der für unſer Volkswohl von überaus
überaus großer Bedeutung iſt. Wie wichtig dieſer Gegen
ſtand iſt, mag ſchon daraus hervorgehen, daß die im letzten
Sommer zu Breslau tagende Jahresverſammlung des
Hauptverbandes der deutſchen Ortskrankenkaſſen einen An
trag annahm, daß die Krankenkaſſen mehr als bisher dem
Wohnungsweſen ihre Aufmerkſamkeit ſchenken ſollen indem
ſie durch ihre Kontrollbeamten die Wohnungen ihrer
Kranken beaufſichtigen und etwaige Mängel nach Kräften
abſtellen, ſowie die Herſtellung

geſunder Wohnungen,
beſonders Kleinwohnungen, durch Hergabe von Kapitalien
und durch ſogenannte Sammelhypotheken wirkſam fördern.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt in ihren
Beratungen ein gutes Stück vorwärts gekommen, und
jeder Volksfreund wird ſich von Herzen freuen, daß das
Geſetz ſeiner endgültigen Geburt wiederum erheblich näher-
gerückt iſt. Während unſer deutſches Vaterland in der
ſozialpolitiſchen Fürſorge für ſeine wirtſchaftlich ſchwächeren
Bürger ſonſt an der Spitze aller Kulturvölker ſteht, lag die
Behandlung des Wohnungsweſens lange Zeit im Argen.
Der Staat ſchenkte der wichtigen Frage allerdings ſchon ſeit
Jahren eingehende Aufmerkſamkeit und bereitete ein geſetz
liches Eingreifen vor, aber die Arbeit blieb bei allerdings
ſorgſamen Vorarbeiten und die definitive Erledigung zog
ſich aus mancherlei Gründen Jahr um Jahr hinaus. Be
reits in der Thronrede vom 8. Januar 1901 wurde darauf
hingewieſen, daß die Geſtaltung der Wohnungsverhältniſſe,
namentlich in den dichtbevölkerten und überwiegend in
duſtriellen Gegenden, eine

ſtaatliche Mitwirkung
dringend erheiſche. Jm Anſchluß an die Volkszählungen
wurden wohnungsſtatiſtiſche Erhebungen angeſtellt, die zur
Beurteilung der Frage außerordentlich wertvolles Material
lieferten; zur Nachprüfung dieſes Materials wurden in
einer Reihe von größeren, mittleren und kleineren Ge-
meinden Regierungskommiſſare berufen, und das Bild, das
ſich aus allen dieſen Maßnahmen entrollte, war ein unge-
mein trauriges und änderungsbedürftiges.

Es zeigte ſich, daß in den meiſten großen Städten eine
arge Wohnungsnot herrſchte. Die Zahl der leerſtehenden
Wohnungen nahm von Jahr zu Jahr ab, ſie ſank ſogar in
vielen Städten bis unter 1 v. H. Jn verſchiedenen großen
Städten konnten achtbare Familien mit Kindern keine
paſſenden Wohnungen finden und mußten in Baracken und
anderen Notquartieren untergebracht werden. Dies hat ſich
ja nun allerdings in der Gegenwart ganz bedeutend ge-
ändert, ja geradezu in das Gegenteil verkehrt. Das An
gebot überſteigt die Nachfrage erheblich. Aber in der
Qualität der Wohnungen dürfte es doch wohl bei den
Ergebniſſen der ſtaatlichen Unterſuchung geblieben ſein.
Am ſchlimmſten ſteht es mit den geſuchteſten, den kleinen
Wohnungen. Ungefähr die Hälfte der Bevölkerung lebt in
unſeren großen Städten in Wohnungen mit einem oder
gar keinem heizbaren Zimmer zuſammengepfercht. Die
Rückſicht auf die Aufbringung der Miete nötigt in ſehr
vielen Fällen zur Aufnahme von fremden Perſonen,
Zimmermietern oder Schlafleuten, in die Wohnung. Jn
denjenigen Städten, über die Material in dieſer Beziehung
vorliegt, ſind ſolche Mitbewohner in etwa einem Sechſtel
oder Fünftel aller Wohnungen vorhanden, und gerade
in den bedeutendſten Städten überwiegen gegenüber den
Zimmermietern die wirtſchaftlich ſchlechter geſtellten und in
ſozialer Beziehung bedenklicheren

Schlafgänger. zDieſe finden ſich vorzugsweiſe gerade in den ohnehin
ſchon beſchränkten Wohnungen mit einem, zwei oder höch
ſtens drei heizbaren Zimmern. Unter den Haushaltungen
mit einem oder zwei Räumen, welche Schlafleute be
herbergen, befinden ſich viele mit Kindern, und ſolche Haus
haltungen bieten ſogar Schlafleuten verſchiedenen Ge
ſchlechts Unterkunft.
Nach den genannten Erhebungen ſind erfreulicherweiſe

die Kellerwohnungen in ihrer Anzahl dank dem Eingreifen
der Polizeibehörden im Rückgange begriffen, aber immerhin
iſt doch ihre Zahl noch recht bedeutend. Man denke, daß ſie
z. B. in der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin 24 085 be-
trägt, d. h. 5,12 v. H. aller Wohnungen, und daß ſich die
Anzahl der Jnſaſſen dieſer Kellerwohnuegen auf 91 426
Perſonen beläuft, d. h. auk 4,98 der geſamten Berliner Be
völkerung. Bis in die neueſte Zeit wohnt alſo etwa ein
Zwanzigſtel der reichs hauptſtädtiſchen Bevölkerung im
Keller, und das iſt eine Menge, die der Geſamtbevölkerung
einer mittleren Provinzialſtadt entſpricht. Ferner wohnen
in Berlin im ganzen 343 896 Menſchen d. h. 18,72 v. H. der
Geſamtbevölkerung im vierten Stock und noch höher und
341 273, d. h. 45,8 v. H. der Geſamtbevölkerung, in Hinter-
käuſern. Hierbei muß man ſich gegenwärtig halten, was
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ein Raum im vierten und fünften Stock, beſonders in den
Hinterhäuſern, wo ſein Fenſter oftmals auf einen Licht
ſchacht hinausgeht, bedeutet und wie er in der Ausſtattung
mit Luft und Licht hinter dem einfachſten Zimmer auf dem
platten Lande oder in einer Kleinſtadt zurückſteht; und nun
denke man, daß in ſolchen Wohnungen, die oft nur aus einer
Wohnküche oder Kochſtube beſtehen, Haushaltungen von vier
oder fünf, in manchen Fällen ſogar von

zehn und mehr Perſonen
untergebracht ſind.

Der innige Zuſammenhang zwiſchen Wohnung und Ge-
ſundheit bedarf wohl kaum noch des Nachweiſes, und wenn
die Krankenkaſſen den im Eingange unſerer Ausführungen
genannten Antrag angenommen haben, ſo iſt dies ohne
Zweifel eine Frucht, die auf dem Baume der Erfahrung ge
wachſen iſt. Die Landesverſicherungsanſtalten, die mit ihrem

Das Ziel der weiteren Entwicklung iſt unzweifelhaft einHeilverfahren bei beginnender Tuberkuloſe in dankens-
werter Weiſe ſchnell und umſichtig eingreifen, wiſſen ein
gar traurig Lied hiervon zu ſingen. Ein Kenner auf dieſem
Gebiete, der Landesrat Dr. Schroeder, äußert ſich in einem
Vortrage über die Fragen der Krankenfürſorge und der
Wohnungen in folgender Weiſe: „Beide Fragen ſtehen in
einem notwendigen, inneren Zuſammenhange, und kein
einſichtiger Sozialpolitiker wird den Satz beſtreiten können
und wollen, daß eine ſyſtematiſche erfolgreiche Bekämpfung
der Lungenſchwindſucht ſo lange undenkbar und faſt hoff-
nungslos iſt, als nicht gleichzeitig die Wohnungsfrage an-
geſchnitten und in einigermaßen befriedigender Weiſe zu
löſen verſucht wird. Was hilft es, wenn alljährlich vom
Staate, von den Kommunen, den Verſicherungsanſtalten
und den Privaten viele Hunderttauſende an Geld unermüd-
lich aufgewendet werden, um den armen lungenkranken
Arbeitern in Volksheilſtätten vorübergehende Pflege und
Befſerüng angedeihen zu laſſen, wenn durch die Rückkehr in
ungeſünde und enge Wohnungen die ſchönen Erfolge dieſer
Heilſtättenkuren alsbald nach kürzer Zeit vernichtet werden
und gleichzeitig derſelbe ungeſunde Krankheitsherd für un
zählige Zurzeit noch geſunde Menſchen den Keim der
Lungenſchwindſucht in ſich trägt.“

Aus dieſen ernſten Worten des ſach und fachver-
ſtändigen Sozialpolitikers erhellt klar, wie ungemein wich
tig die Wohnungsfrage für das Wohl unſeres Volkes iſt,
und es iſt nur eine Ausübung der'

Selbſterhaltungspflicht des Staates
und des Volkes, wenn alle beteiligten Kräfte einhellig dahin
wtken, daß der Entwurf ſobald wie möglich zum Geſetze
wird.

Deutſches Reich.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ zum Ergebnis

von Borna.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt.„Die Stichwahl J Ztg.

den Freikonſervativen von Liebert, geendet, ein Ergebnis, das
in allen nationalen Kreiſen bedauert werden muß. Jn der
Hauptwahl waren für von Liebert 8640 und für einen national
liberalen Kandidaten etwa 6500, im ganzen alſo über 15 000
bürgerliche Stimmen gegenüber etwas über 12 000 ſozialdemo-
kratiſchen abgegeben, und da die Nationalliberalen, die den über
wiegenden Teil jener 6500 Stimmen geſtellt hatten, ſofort eine
entſchiedene Stichwahlparole zugunſten von Lieberts ausgaben
und offenbar auch befolgt haben, ſo hätte es kaum mehr als
bloßer Stimmenthaltung des freiſinnigen Reſtes bedurft, um
dem bürgerlichen Kandidaten zum Siege zu verhelfen. Nicht
einmal hierzu hat ſich die freiſinnige Wählerſchaft verſtehen
können, ſondern iſt ihrer großen Mehrzahl nach
aktiv für den Umſtürzler eingetreten; nur
hierdurch kann der Zuwachs von etwa 2250
Stimmen, den dieſer erhalten hat, erklärt werden.
Zurückzuführen iſt dieſes Verhalten auf die Winke, die von dem
parteioffiziöſen Berliner Blatt, alſo doch wohl von der
Berliner freiſinnigen Parteileitung, ausgegangen ſind. Der Gegenſatz zwiſchen rechts und links bei den
bürgerlichen Porteien muß dadurch eine verhängnisvolle Ver
ſchärfung erfahren. Es kann nicht Wunder nehmen, daß die
Organe der Rechten dem Freiſinn jede Wahlhilfe für die Zukunft
aufkündigen, daß ſie ihn ein- für allemal mit der Sozialdemo-
kratie in einen Topf werfen wollen.

Wenn die Volkspartei die Unterſtützung der Umſtürzler zu
ſtändigen Wahlparole. zu machen geent ſo hört vom Stand-

unkt der ſtaatserhaltenden Politik in der Tat jedes Intereſſe
aran auf, Fortſchrittler und Sozialdemokraten im Wahlkampf

unterſchiedlich zu behandeln. Für die Folgen mag ſich dann der
Freiſinn bei der eigenen er t bedanken, daß er dabei
Gefahr läuft, immer mehr zu einem Anhängſel der ſozialdemo-
kratiſchen Partei zu werden. Wie ſich die in Richterſchen Tra
ditionen großgewordenen fortſchrittlichen Politiker mit dieſer Ent
wicklung abfinden wollen, warten wir ab. Die hochmütge, oft
geradezu geringſchätzige Behandlung ihrer Partei durch die ſogzial-demokratiſche Preſf zeigt ihnen faſt täglich, daß ſie nicht mehr
viel Zeit zu verlieren haben.

Zentrumsanträge.
Das Zentrum hat im Abgeordnetenhauſe den An

trag geſtellt, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen,
1. Anordnungen zu treffen, wodurch die künſtliche Ein
richtung des Rektorenſyſtems an Volksſchulen, be
ſonders auch durch Einführung der Gemeinſchaftserziehung
beider Geſchlechter, verhindert wird; 2. auch bei Einführung

l von BVorna-Pegau hat mit dem Siege des
Sozialdemokraten über den bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes,

krankenkafſen gegründet, ſo in Schleſien und Poſen.

3

Kirche

ichen Eines von beiden dür

des Rektorenſyſtems die geiſtliche Ortsſchulaufſicht bei
zubehalten, ſo lange nicht in anderer Weiſe das der

gebührende Recht auf Mitaufſicht
über den geſamten Unterricht in den Volks-
ſchulen ſichergeſtellt iſt.

Einheitliche Organiſation der Landkrankenkaſſen.
Die „Jnformation“ ſchreibt: Bei der durch die Reichs

verſicherungsordnung neugeſchaffenen Kaſſenart, der Land-
krankenkaſſe, hat ſich, ganz wie bei den übrigen Kaſſen, ein
ſtarkes Bedürfnis nach einheitlicher Organiſation, nach
einem Zuſammenſchluß bemerkbar gemacht. Obwohl
ſie erſt ſeit dem 1. Januar dieſes Jahres beſtehen, ſind be
reits doch ſchon verſchiedene Provinzialverbände von v

Aber
ſind hierbei nicht ſtehen geblieben.die Landkrankenkaſſen

allgemeiner, umfaſſender Verband der deutſchen Land
krankenkaſſen, deſſen Sitz nach der Reichshauptſtadt verlegt
wird. Die Beſtrebungen nach dieſer Richtung haben bereits
zu greifbaren Ergebniſſen geführt und die Gründung eines
allgemeinen Landkrankenkaſſenverbandes, die Schaffung
einer einheitlichen, umfaſſenden Organiſation ſteht ſomit
dicht vor der Tür.

General Liman v. Sanders und der Pariſer „Matin“.
Wie erinnerlich, war auf die Tochter des Marſchall

Liman v. Sanders vor einiger Zeit in Konſtantinopel ein
Raubanfall von drei türkiſchen Soldaten verübt
worden. Ueber dieſe Begebenheit wurden in Konſtantinopel
häßliche Gerüchte verbreitet, als deren Urheber der Kor-
reſpondent des Pariſer „Matin“, ein Herr Detrez, bezeichnet
wurde. General v. Liman begab ſich darauf in Begleitung
ſeines Adjutanten und des Oberſten v. Thamenet, der bei
dem Ueberfall zugegen war, auf das Redaktionsbureau der
„Agence Ottomane“ und ſtellte den „Matin“ Vertreter zur
Rede. Hierzu wird aus Konſtantinopel weiter gemeldet: Sie erfun denen Berichte des Pariſer
„Matin“ über den Raubanfall auf die beiden Töchter des
Generals Liman von Sanders dürften noch
diplomatiſche Folgen haben. Wie jetzt bekannt
wird, hat ſich der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel

der Sache angenommen und eine Vermittlung einzuleiten
geſucht. Er ſoll von dem Schreiber des Artikels eine
ſchriftliche Ehrenerklärung erhalten haben, in
der dieſer ſein lebhaftes Be dauern über das Machwerk
ausdrückt. Der Botſchafter wird ſich nun mit dem General
Liman-Paſcha in Verbindung ſetzen, um eine endgültige
friedliche Löſung der unangenehmen Affäre herbeizuführen.
Nebenbei bemerkt, billigt man das Vorgehen des

deutſchen Generals in türkiſchen Kreiſen voll und ganz
und wundert ſich durchaus nicht, daß der General bei den

hlreichen feindlichen Angriffen, die ſich ſeit ſeiner Kon-
ſtantinopeler Tätigkeit gegen ihn richteten, die Geduld und
Ruhe verlor.

Amerikafahrt des Vereins für das Deutſchtum im Auslande.
Ein intereſſanter Plan wird im Schoß des „Vereins

für das Deutſchtum im Ausland“ erwogen. Die „N. G. C.“
iſt in der Lage, mitzuteilen, daß man gelegentlich der Ein-
weihung des Panamakanals notabene wenn er wirklich
zur feſtgeſetzten Zeit dem Weltverkehr übergeben wird
und der Eröffnung der Weltausſtellung in San Francisco
zwei einander in beſtimmten Zeiträumen folgende Ex-
peditionen organiſieren will. Es ſoll ein Dampfer ge-
chartert werden, der die Mitglieder der erſten Expedition
über Weſtindien und Cuba nach der atlantiſchen Mündung
des Kanals bringt, dieſen durchfährt und in San Fran-

cisco die Fahrt beendet. Die Teilnehmer würden von dort
den amerikaniſchen Kontinent durchqueren und in New-
York die Teilnehmer der anderen Expedition treffen, die
auf dem zweiten Dampfer direkt von Bremen oder Ham-
burg ankommen und den Weg in umgekehrter Richtung
nehmen, ſo daß die Mitglieder der früheren Reiſe direkt
von NewYork zurückkehren können. Es wäre ſicherlich ein
ganz eigenartiges, der Originalität nicht entbehrendes
Unternehmen und wohl geeignet, den Zwecken des Vereins
entſprechend, das Deutſchtum überall, wo die Schiffe an-
legen und die Reiſenden eintreffen, erheblich zu kräftigen.

Feſtzug der Sozzen.
Die Königliche Polizeidirektion München genehmigte

den großen Feſtzug der ſozialdemokratiſchen
Organiſationen Bayerns durch die Straßen der
Hauptſtadt anläßlich des Arbeiterſängerfeſtes am

Pfingſttag.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſerbrief an die Landgräfin von Heſſen. Die

Erklärung der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, daß
der Brief ſich nicht in dem Nachlaß des Kardinals Kopp
befunden habe, wird von der „Kölniſchen Volkszeitung be
ſt ätigt. Weiter ſchreibt das rheiniſche Zentrumsblatt:

„Der Brief wurde ſeinerzeit dem Kardinal Kopp übergeben
zu dem Zweck, ihn dem Kaiſer r oder ihn zu ver-

geſchehen ſein. An übrigen
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hat ſich Kaiſer Wilhelm mit der Landgräfin eeiniger Zeit wieder ihr n von Seſea ſchon vor
r. Das Flottenflaggſchiff „Friedrich der Große“ mit dem
Flottenchef Admiral Jngenohl an Vord ſowie das zweite
Geſchwader der Hochſeeflotte iſt geſtern vormittag, um
Kap Skagen von der Nordſee kommend, in Kiel eingetroffen.

Die 14. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor
beratung des Grundteilungsgeſetzes trat Freitag abend
zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. Der Regierung wurden die
jenigen Rechtsfragen unterbreitet, über die eine ſchriftliche Be
gutachtung gewünſcht wurde. Die Regierung ſagte zu, dieſeBegutachtung den Mitgliedern einige Zeit vor ihrer nächſten
Sitzung zu zu laſſen. Weiter wurde ein umfangreiches
n eine ein ne re Beibringung die Regie

li alsbald, im übrigen bis zum Herbſt in Ausſichtſtellte. Nächſte Sitzung am 28. April. v h
Das Kommunaglabgabengeſetz. Die 13. Kommiſſion des

Abgeordnetenhauſes ſetzte Freitag vormittag die des
s 9 des Kommunalabgabengeſetzes fort. Danach dürfen Grund
eigentümer und Gewerbetreibende, denen aus der
Herſtellu und Unterhaltung von im öffentli tereegenden Veranſtaltungen Vorteile w. u
herangezogen werden, und zwar unter tunlichſter Anpaſſung der
Beibräge an die dem Beitragspflichtigen erwachſenden Vorteile.

ger S alle Betrage ſt i n zi e n, u r beWie uantragen die Konſervativen auf die Hälfte,
Nationalliberale und Zentrum auf 35, Fortſchrittler auf 54 der
Koſten. liegt ein konſervativer Antrag vor
wonach Wiederherſtellung u Unterhaltung beſtehender
öffentli Straßen und Plätze nicht unter die den Be
ſtimmu fallen. Mit Rückſicht auf die zu gleicher Zeit tagende
Plena wurde dann die Weiterberatung abgebrochen und
auf den 28. April v

Der Streit um die Jahrhunderthalle. Jn der Sitzung der
Stadtverordnetenverſammlung in Breslau wurde der iſtrat
von der Linken heftig angegriffen, weil er beſchloſſen hat, die
Jahrhunderthalle für ſozialdemokratiſche Veranſtaltungen nicht

u Oberbürgermeiſter Matting trat den ſozial
ten Tore e entge und erklärte, dereinen punkt unbedingt aufrechterhalten.

Die ſozialdemokratiſchen Angriffe gegen den Magiſtrat ſind
um ſo verwunderlicher, um nicht zu ſagen dreiſter, als die Jahr-
hunderthalle nach dem Magiſtratsbeſchluſſe überhaupt nicht
für politiſche Parteien zur Verfügung geſtellt werden ſoll.

Das Lebensalter der Jnduſtriegrbeiter, insbeſondere das
Berufsſchickſal des älteren Arbeiters, ein Gegen
ſtand, der zurzeit die wiſſenſchaftliche Forſchung wie die Praxis
in gleichem Maße beſchäftigt, wird im „Reichs-Arbeitsblatt“ in
einer Reihe von Aufſätzen unterſucht. Jm Märzheft wird zu
nächſt an der Hand der Berichte der Gewerbeaufſichtsbeamten für
1912 mit der Berichterſtattung über die Altersgliederung der
Arbeiter in den wichtigſten Gewerbezweigen begonnen, wobei
auch den Anſichten der Beamten über die Gründe für die Ver-
ſchiedenheiten der Altersſchichtung Raum gegeben wird. Alsdann
ſollen noch die Ergebniſſe der Berufszählung von 1907, ins
beſondere der Band 211 der Statiſtik des Deutſchen Reichs, be
rückfichtigt werden, der zuſammenfaſſend „die berufliche und
ſoziale Gliederung des deutſchen Volkes“ behandelt und wertvolle
Aufſchlüſſe über die Altersverteilung der gelernten und un-
gelernten Arbeiter in den einzelnen Berufsgruppen gibt. Weiter
werden in dieſer Aufſatzreihe Berichte der Krankenkaſſen, Landes
verſicherungsanſtalten, Arbeitsnachweiſe uſw. benutzt werden,
auch iſt beabſichtigt, die Altersgliederung der Jnduſtriearbeiter
im Auslande, z. B. in England und Oeſterreich, zum Vergleich
heranzuziehen.

Der Rochette- Ausſchuß
trak geſtern vormittag zu einer Sitzung zuſammen, um die
Schlußfolgerungen zu erörtern. Es entſpann ſich eine
lebhafte Debatte mit häufigen Zwiſchenfällen, da
verſchiedene Redner Satzteile fortgelaſſen oder hinzugefügt
wiſſen wollten. Mehrere Redner forderten die Vernehmung
des Verfaſſers eines Artikels, der in einem Blatte des
Departements Oſtpyrenäen erſchienen war und Beſchuldi

Erklärung, daß er aus der Kommiſſion austreten werde.

gungen gegen eine Anzahl politiſcher Perſönlichkeiten in
dieſer Angelegenheit enthält. Jaures proteſtierte gegenjede Vertagung, die bei der Abſtimmung auch abgelehnt

wurde. Der Deputierte verließ darauf die Sitzung mit der

Die Meldungen über den gegenwärtigen Aufenthalt Rochetteslauten fehr widerſpruchsvoll. De einen Sang daß er 5 in
London befinde, die andern wollen P in Brüſſel, die dritten bei
Paris geſehen haben. Aus Lugern, dem Aufgabeort des Briefes,
wird gemeldet, daß von Rochette daſelbſt nicht die geringſte Spur
vorhanden ſei. Es wird übrigens erzählt, daß der „Matin“ denBrief durch Vermittlung der Frau dibchette erhalten habe.

Aausland.
Der Ulſterabgeordnete Carſon in London.

Sir Edward Carſon iſt von Belfaſt nach London ab
men an den Parlamentsdebatten am Montag teil

Bei den Wahlen zum Prvovinzialrat für Kapland hat die
Arbeiterpartei einen bemerkenswerten Erfolg erzielt,
dem um ſo größere Bedeutung beigemeſſen wird, als er ſich dem
Erfolg der Arbeiterpartei in Transvaal anſchließt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Von dem diesjährigen Eiſenbahnanleihegeſetz,

das dem Abgeordnetenhaus jetzt zugegangen iſt, wird unſere
Provinz in folgenden Punkten betroffen: es foll auf der Strecke
Stolberg-Kottleberode nach Stolberg am Harz
eine neue Nebeneiſenbahn mit 1880000 Mk. Koſten er
baut, auf den Stre en Jlſenburg-Bad Harzburg
(Koſten: 1610000 Mk.), EisfeldKoburg (Koſten: 2 180 000
Mark) und Gerſtungen-Vacha (Koſten: 3 820 000 Mk.)
ſollen ein drittes und viertes Gleis hergeſtellt werden.

gen von Dauerweiden auf dem Eichsfelde.
In Keffer hauſen wurde ſoeben eine ſehr zahlreich be

ſuchte außerordentliche Sitzung des Ilandwirt
ſchaftlichen Kreisvereins abgehalten, der eine be
ſondere Bedeutung innewohnte, da im Beiſein von Vertretern
der Landwirtſcha skammer und der Generalkommiſſion wichtige
Fragen in bezug auf die wirtſchaftliche Hebung des Eichsfeldes
erörtert wurden. Der Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer H. von
Chriſten Werleshauſen, wies einleitend auf die Be
deutung der Dauerweiden für die wairtſchaftliche
Hebung des Eichsfeldes hin und begrüßte es, daß die Königliche
Generalkommiſſion in Merſeburg helfen will, um den von Staat
und Provinz geſchaffenen „Eichsfeldfonds“ recht nutzbar
zu machen. Der Referent der Königlichen Generalkommiſſion,
Oekonomierat Roeper, betonte in längerem Vortrage die Not
wendigkeit der ſchleunigen Durchführung der Separation in
den noch nicht ſeparierten Gemeinden, um eine intenſivere Be
wirtſchaftung der Ländereien zu ermöglichen. Landwirtſchafts-
ſchuldirektor Dr. WienWorbis wies hin auf die Bedeutung
der Vermehrung des Futterbaues auf dem Eichs
felde und die Notwendigkeit des Weideganges ſowie die Vor
teile der Weideernährung bei der Viehzucht. Seinen Aus-
führungen ſtellte er die Leitſätze voraus: Mehr Futter, mehr
Vieh, mehr Dünger, mehr Erträge, mehr Reingewinn! Tier-
zuchtinſpektor Ausfeld Worbis hielt dann noch einen Vortrag
über „Spezielle Fragen des Weidebetriebes“.
Regierungsrat Dr. Gerhard aus Nordhauſen äußerte ſich noch
über den Beſatz der Weiden und die Koſten des Wejdeganges.
Nach längerer Beſprechung der Vorträge ſchloß der Vorſitzende
die Verſammlung mit dem Wunſche, daß ſie der eichsfeldiſchen
Landwirtſchaft zu Nutz und Segen gereichen möge

Ammendorf, 28. März. (Die Schützengeſell-
ſſchaft) gedenkt vom 14. bis e den 17. Juni in den
Räumen des Schützenhauſes an der Merſeburger Chauſſee ihr

diesjähriges Schützenfeſt abz
dieſes Mal die Veranſtaltung eines Kinderfeſtes bea
zwar iſt hierfür der 17. Juni vorgeſehen. Anmeldungen hierzu
werden ſchon jetzt von dem Schriftführer des gen. Vereins Gärtner
Dienel Halleſcheſtraße 65 entgegengenommen. Der Preis pro
Karte beläuft ſi g tz. daten arent Am 5. AprilGreppin,
findet ein Familienabend der Jugendvereine ſtatt. (8 Uhr abends
bei Schöbe.) Die jungen Mädchen werden Reigen und Singtänze,
ſowie Szenen aus dem Volksleben zur bringen. Der
Jünglingsverein (B. D. J.) wird „Fünf Jahre Fremdenlegionär“
aufführen. Lichtbilder werden denſelben Stoff behandeln.

Mühlhauſen i. Thür., 28. März. (Land wirtſchaft
licher Kreisverein.) Jn der letzten e des land
wirtſchaftlichen Kreisvereins ſprach Tierzuchtinſpekktor Aus
feld Worbis über „Welche Nutzanwendungen ergeben ſich für
die landwirtſchaftliche Praxis aus dem Gebiete der Fütterungs
lehre?“ Eingangs wies er auf die Schwierigkeiten der Fütte-
rungslehre hin, die erſt in den letzten Jahren durch die Kellner-
ſche Berechnungsweiſe beſonders gefördert worden ſei. Dann
verbreitete er ſich eingehend über den Verdauungsprozeß. Die
Futterberechnung für Maſt- und Arbeitskiere ſei nicht
ſchwierig, wohl aber, wenn auf Milchproduktion gefüttert werde,
wozu ja die Kontrollvereine da ſeien. In den meiſten Fällen ſei
es, wenn einwandfreie Futtermittel vorhanden ſeien, verkehrt,
das eigne Getreide in der Wirtſchaft zu verwerten, ſtatt es zu
verkaufen. Bei Berückſichtigung der Bekömmlichkeit, des Nähr-
ſtoffgehaltes, der Marktpreiſe und des wirklichen Wertes würde
die Fütterung S Zweifel rationell geſtalten.

X Gotha, 28. März. (Landtag.) Einem Abkommen ſämt
licher Landarmenverbände des Deutſchen Reiches wegen Unter-
ſtützung hilfsbedürftiger landarmer Perſonen wurde beigetreten.
Die Verlängerung eines Vertrages, der die Mitglieder der Herzog-
lichen Landesbrandkaſſe in Gotha bei dem Feuerverſicherungsvber-
bande in Mitteldeutſchland bis Ende 1922 verſichert, wurde ge
nehmigt. Das Geſetz über die Prüfung der Deckhengſte wurde
unter ganz unweſentlichen Aenderungen der Regierungsvorlage
angenommen. Für die Straßenerweiterung der ſogenannten
„Not“ bei Engelsbach wurden 1150 Mark bewilligt. Der An
trag der Sozialdemokraten für den Ankauf eines Gehöftes noch
weitere 1100 Mark zu bewilligen, um die beſonders durch den
Automobilverkehr dort ſtark peſwid e Straße noch beſſer zu
machen, würde abgelehnt. Für den Ankauf von 95,6 Ar Grund-
ſtücken in Wölfis zu auſ rngen wurden 1500 Mark bewilligt,
ebenſo 1920 Mark zum Ankauf von zwei Forſtgrundſtücken in der
Flut Mehlis und Zella. Von dem Bericht über die Her
Brandverſicherungsanſtalt für 1912 und über die Stiftung Viktoria
Adelheid-Haus wurde Kenntnis genommen. Ein Geſuch von Ein
wohnern Ruhlas um Vereinigung der beiden Städte Ruhla wurde
der Staatsregierung zur Berückſichtigung überwiesen.

Eiſenach, 27. März. (Nachſpiel zum Burbacher
Mordprozeß.) In dem Burbacher Mordprozeß wurden die
als Zeugen geladenen Eiſenbahnſchaffner Theodor Hermann aus
Fröttſtädt und der Landwirt Berthold Erdmann aus Hörſelgau
wegen Verdachts zur Meineidverleitung verhaftet. Zu der Ver-
handlung wurden nicht weniger als 37 Zeugen vernommen. Das
Urteil Tautete gegen Hermann auf 126 Jahr Zuchthaus und gegen
Erdmann auf 1 Jahr Zuchthaus. Beiden wurden von der er-
littenen Unterſuchungshaft 4 Monate an der Strafe angerechnet.

Vermiſchtes.
Die öffentliche Beglaubigung einer Unterſchrift. Der

„Staatsanzeiger“ und zugleich die am 27. März zur Ausgabe
gebhangte Nummer 7 der Preußiſchen Geſetzſammlung bringt das
Geſetz betreffend die Zuſtändigkeit der Gerichts-
ſchreiber der Amtsgerichte für die öffentliche
Beglaubigung einer Unterſchrift vom 18. März
1914.

Der Strafantrag gegen den Landtagsabgeordneten Abreſch
lautet auf Betrug in Höhe von zwei Millionen Mark, auf Ent
führung und Urkundenvernichtung. s

Betrügereien eines franzöſiſchen Arztes. Die Polizei ver-
haftete einen Arzt Dr. Thillement in Paris, der mit Hilfe von
Arbeitern mittels gefälſchter Zeugniſſe über Arbeiterunfälle zahl-
reichen Apotheken große Mengen von Medikamenten entwendet

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Geſinnung“.

Ein hefiteres Terzett von Hans Müller.
Hänschen Müller iſt entſchieden die Leuchte, auf die

ſchmerzensbang eine ganze Welt gewartet hat. Dieſe Offen
barung mußte mußte, ſage ich jedem eingehen, der vor
geſtern abend des göttlichen Dichters welterſchütterndes Terzett
über ſich ergehen ließ. Es gehört ſchon eine ganze Schachtelb von
Geſinnung dazu, dieſe Geſinnungsloſigkeiten mitanzuhören. Ge
ſinnung wäre es eigentlich, wenn man ſie einfach als Geſchmack
loſigkeiten ablehnte.

Zunächſt der Einakter „Der Mittwoch“. Zweck des Einakters
iſt eben Mittwoch, wie bei Rudolf Herzogs „Die Wiskottens der
Zweck des Vereins der Wiskottenſchen Söhne eben Donnerstag
war. Er, das heißt der Frauenmaler Conſtantin Eſchweger,
kommt an jedem Redouten Dienstag mit einer „Sie“ nach Hauſe.
Diesmal iſt es eine ganſtändige Frau mit Geſinnung, verſtehen
Sie. Zuerſt nimmt ſie nicht mal die Maske ab, dann tut ſie es
doch. Dann uſw., bis plötzlich die von der Haushälterin vor
geſtellte Uhr zwölf ſchlägt. Da iſt es Mittwoch. „Mittwoch!
dröhnt „Sie“ mit Grabesſtimme in „Sein“ Ohr. Und Mittwoch
fängt dieſe ganſtändige Frau kein Verhältnis an. Man hat doch
auch ſeine Grundſätze, Geſinnung ſagt Hans Müller. Alſo, ſie
verekelt dem braven Conſtantin Schürzenjäger pardon,
Eſchweger wollte ich ſagen die Choſe durch gruſelige Ge
ſchichten und verabſchiedet ſich von dem Hereingefallenen mit den
Worten: „Ia ſantaisie vague.“ Sie hätte eigentlich ſagen ſollen:
„Phantaſie vacat.“Phaſe des zweiten Einakters lautet: Das Höchſte“. Jch
würde es lieber benannt ſehen: „Das Flachſte“! Fabian „wenn
ick ſchon höre“ Fabian iſt lebensüberdrüſſig, weil er ein Ge
ſinnungsfanatiker iſt. Er handelt mit guter Geſinnung ohne
Erfolg. Darum weg mit ihm. Er ſtürzt ſich alſo in die Donau,
und rettet aus gutem Herzen ſchleunigſt ein Mägdelein, Marie
mit Namen. Na, alſo neue Lebenshoffnung, Lindenblütentee von
wegen der Bronchien und Flieder für die Gerettete! Heirats
antrag und ſo! Natürlich kommt in dieſem Augenblick der
Trampel von Dienſtmädchen ſolche Trampel ſpielen bei Hans
Müller eine große Rolle, ſiehe Frau Fröbius und bringt den
getrockneten Badeanzug der Vigzepräſidentin des Damen
ſchwimmklubs „Donaunixe“. Fabian knickt zuſammen, nun aber
rettet ihn die vermeintlich Gerettete. Schluß, Vorhang, Geſinnung,
Das HöchſteAlsdann die Karaſch ſpüllt in Wean, ſchaun's. Clemens, ein
„Trottel“, ein „Dromedar“, ein „Viech“ ich zitiere vermißt
in ſeinem Leben die große repräſentative Dummheit, von der ſich
in gereifterem Alter ſo ſchön geſchmackvoll träumen läßt mit dem
alles verſtehenden Lächeln. Nina, die elegante ſchöne Geliebte.
Der dritte iſt der Dichter Donald Dekker mit zwei k. Die ganze
Sache aber iſt dreieckig. Donald känn mit ſeiner Geliebten Ning

wenn er a Göld hat.
Hat er's nicht, ſtellt er Nina einfach in die Garage, das heißt, 7

mi
2 nsallüren unter, der übrigens keinen Grund zur Eifer-e Hat Donald nun wieder dichteriſche Lorbeeren

dann holt er
Freude und Schönheit, bis

ugenblicklich iſt Glentens

nur dann ein Leben in Schönheit führen,

bringt ſie liſtig bei einem älteren wohlhabenden Knaben

fucht geben kann.u Neichewahrung ausgedrückt geſammelt,
Nina ab, und lebt mit ihr ſolange in
eben das Spiel von neuem beginnt.

enthüpfen.

derjenige. Natürlich merkt er es nicht. Sonſt merken es alle,
auch der Freund Paul merkt's, ſogar das Puüblikum. Donald er-
zählt dem tüchtigen Clemens die Geſchichte als eigen verfaßtes
Drama in drei Akten, er merkt's immer noch nicht. Nina will
angeblich den dritten Akt von Dekkers Stück noch ſehen und beide

Schließlich ſteckt Paul dem Genie des Clemens das
Licht an. Da kehrt Ning zurück, weil das Stück durchgefallen
iſt. Clemens merkt's wieder nicht und iſt ſelig, daß er nie in
ſeinem Leben die repräſentative Dummheit werde machen können.

Wir geben gern zu, daß „Die Garage“ das amüſanteſte der
drei Stückchen iſt. Die Jdee an ſich iſt ſpaßhaft, vielleicht auch
okiginell. Der Witz, daß Nina zurückkehrt, weil das Stück durch-
gefallen iſt, iſt vielleicht das Originellſte. Aber, aber die Ge-

ſinttung. Was iſt das für ein Milieu? Müſſen wir dieſe doch
reichlich frivolen Stücke denn wirklich im Literaturverzeichniſſe
nöotieren? Sie ſind franzöſiſcher als die franzöſiſchen „Sitten“
ſtücke. Es wäre ſchon beſſer, Herr Müller ſtellte ſeine „Geſinnung“
in die Garage!

Geſpielt wurde unter Walter Siegs Leitung geſchickt und
recht flott. Die Jnſzenierung war nicht übel. Nur ſollte man
uns doch endlich von der Markarteleganz der achtziger Jahre auf
der Bühne befreien. Walter Fahrenbach ſowohl als „Er“
wie als Donald Dekker ſchick, gewandt, ein echter Bonvivant wie
immer. Trude Tandar als „Sie“ recht hoheitsvoll und doch
raſſig wie immer. Emmy Aßmann in „ihrer“ Rolle, kari
kierend wie immer. Hedi Mohs unmöglich wie immer. „vBitte,
Frau Fröbius.“ Fräulein Mohs könnte endlich einmal etwas zu
lernen. Die Marie von Eliſabeth Wundtke war flott
geſpielt. Rudolf Rieth machte aus dem Fabianchen, was zu
machen ging. Georg Thies gab den gutmütig polternden
Dr. Cajus mit gewohntem Humor. Auch Emanuel vom
Weber ließ den Gärtner Leopold nach etwas ausſehen. Fer-
dinand Kautskh ſpielte „das Viech“ Clemens mit Ver-
ſtändnis für die Rolle; geſchickt unterſtrich er auch zuweilen.
Karl Schumanns Lachen als Paul war etwas gequält, aber

ſonſt: violette Strümpfe. Da wäre noch manches zu lernen.
Berta Gaſt als Ning war temperamentvoll, auch als Geliebte
mit feſſelnder „Geſinnung“ dezent und vornehm.

Die Darſtellung hat wieder einmal alles herausgeriſſen.
Größeren Schaden konnte das Publikum wegen ſeiner geringen
Anzahl nicht nehmen. Dr. Straſſer-Neidegg.

6. Sinfoniekonzert des Stadttheaterorcheſters.
Mit dem geſtrigen Abend erreichten die Sinfoniekonzerte des

Stadttheaterorcheſters in dieſem Winter ihr Ende. Die Abonnenten
dieſer Konzerte ebenſo wie die Kritik haben alle Veranlaſſung,
die Vielſeitigkeit, die hier geboten worden iſt, dankbar anzu
erkennen. Herr Kapellmeiſter Hermann Hans Wetzzler, der
in dieſem Jahre die Konzerte leitete, hat alle Freunde wert-
voller Orcheſtermuſik mit einer großen Anzahl der berühmteſten
ſinfoniſchen Werke aller Zeiten bekanntgemacht und hat an dieſen
ſeine hervorragenden Dirigenteneigenſchaften bewieſen. Wir
haben in ihm einen feinempfindenden Muſiker kennen gelernt,
der ſich auf den verſchiedenſten Gebieten der Orcheſtermuſik
gründlich auskennt, der ebenſo den Altmeiſtern der Tonkunſt wie
den Meiſtern der modernen Orcheſtermuſik volle Gerechtigkeit
widerfahren läßt. Er hat ſich als ſelbſtändig empfindender
Muſiker bewieſen und hat jedem Werke, das er zum Vortra
brachte, den Stempel ſeiner Perſönlichkeit aufgedrückt, ohne ſi
etwa abſichtlich mit einer intereſſanten r ohne die

viele Kapellmeiſter nicht glauben auskommen zu können, jemandem

aufdrängen zu wollen. Die gründliche Art, mit dem Orcheſter zuſtudieren und ſo lange zu feilen, bis alle Unebenheiten nbalichſt

von der Bildfläche verſchwanden, haben reichen Lohn getragen.
Wir haben unter ihm Konzertaufführungen evrlebt, die jedem
größeren Orcheſter zur Ehre gereicht hätten, und wenn ſich ge
legentlich noch „ein Erdenreſt zu tragen peinlich“ einſtellte, ſo
war das ſicherlich nicht Schuld des Dirigenten, ſondern es ſind
andere Umſtände dafür verantwortlich zu machen, Mangel an Zeit
zu Proben oder die Beſetzung des Orcheſters mit nicht überall
gleichwertigen Jnſtrumentaliſten.

Das zeigte ſich auch geſtern wieder bei den beiden Beethoven-
Sinfonien Nr. 8 (F-dur) und Nr. 9 in d-moll mit dem Schlufß-
chor an die Freude. Ueber die künſtleriſche Auffaſſung Herrn
Wetzlers, der allen Sätzen der beiden Werke gleichmäßiges
Verſtändnis entgegenbrachte, kann nur Gutes berichtet werden.
Der feine, oft etwas altväteriſche Vater Haydn verwandte Humor
der 8. Sinfonie kam ebenſo ſchön heraus wie die Wucht der
„Neunten“. Trotzdem gelang im Orcheſter nicht alles in gleicher
Vollendung. So fielen mir gleich im erſten Teil der 8. Sinfonie
die ungleichmäßigen Stricharten bei den Violinen, die daher im
Geſamtton nicht völlig verſchmolzen waren, auf, die Hörner ent-
gleiſten am Schluß des Allegro vivace, auch das Hornſolo im
Menuett bei der Wiederholung hätte noch größere Zartheit ver
tragen. Ueber Erwarten gut gelang dagegen das Finale der
8. Sinfonie. Die 9. Sinfonie war in den erſten drei Sätzen in
der Steigerung machtvoll angelegt, im Andante moderato im
Dreivierteltakt, dem zweiten Teil des Adagio, belohnten ſich die
Stveicherproben durch einen vollendet ſchönen, abgeklärten Geſamt-
klang. Nur dem letzten Satz mit ſeinem häufigen Taktwechſel
hätten noch weitere Proben zur Erzielung eines noch ſtrafferen
Rhhthmus' notgetan. Unter den Soliſten im Chor an die Freude
ſeien Frau von Boer, deren leichtanſprechender Sopran zu
ſchöner Geltung kam, und Herr Kammerſänger Schwar z, der
das Baritonſolo mit ſchönem Ausdruck und quellendem Ton ſang,
mit beſonderer Anerkennung genannt. Herr Färbach war
anſcheinend nicht beſonders günſtig disponiert, man vermißte bei
ihm diesmal den ſtrahlenden Glanz der hohen Töne. Befrie-
digend fügte ſich Frl. Gollmer, die allerdings ihren erſten
Einſatz verpaßte, dem Soloquartett ein.

Großer Fleiß war auf das Studium der Chöre verwandk.
Wenn man die enormen Schwierigkeiten in Betracht zieht, die
Beethoven hier den Sängern ohne Rückſicht auf die Leiſtungs
fähigkeit der menſchlichen Stimme auferlegt hat, ſo wird man
auch die Leiſtung der Soprane, die nicht immer in gleicher Weiſe
erfolgreich waren, mit Nachſicht beurteilen. Sie waren gelegent
lich nicht exakt genug in den Einſätzen, und in der Ausſprache
ging manches für den Zuhörer verloren. Trotzdem muß man den
Damen der Robert-Franz-Singakademi e, des
Hehdrich ſchen Konſervatoriums und des Meiling-
ſchen Frauenchors für ihr mutiges Eintreten für eine ſo
gefürchtete Aufgabe Dank wiſſen. Die Mitglieder der genannten
Chorvereinigungen waren auch im Alt tätig, der im allgemeinen

beſſer. abſchnitt. Reine Freude hatte man an den Männer-
ſtimmen, die zum größten Teil mit den Mitgliedern des
Halliſchen Lehrergeſangvereins muſtergültig beſetzt
waren. Neben einem reichen, gutgeſchulten Stimmaterial war
hier auch eine gutgepflegte Ausſprache bemerkbar.

Es iſt zu hoffen, daß die Konzerte des Halleſchen
Stadttheaterorcheſters im nächſten Jahre in dem-ſelben Geiſte weitergeführt werden, wie es in dieſem Jahre mitſo ſchönem kinſleriſen Erfolg geſchehen iſt ß Dr. W. P.
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r Zwei Arbeiter wurden als Kompßligen des Dr. Thillement
eſtgenommen.

Mordtat einer Franzöſin. Jn einem Hotelgimmer in der
Avenue de Lowendal in Paris erſchoß eine junge Frau, Juliette
Duſſonais, Freund, Maurice Auriol, den ſiebenundzwangig
jährigen Sekretär des Generalgouverneurs von Jndoching, und
tötete ſich darauf ſelbſt durch einen 2 in die äfe.

Große Glimmerfunde in Deutſch Oſtafrika. Bei Kihurio

in t im W von er enn Glimme: von ganz rrage ffenheitentdeckt. Nach einem Berichte der „Uſambarapoſt“ ſollen die Ab-
baumöglichkeiten ders günſtig ſein. Die Umwandlung derGlimmerfelder in ufelder ſt bereits beantragt. Bekannt
lich gibt es in Oſtafrika weiter in der Mitte im Bezirk Moro
goro z che immerfelder, wo ein recht lohnender Abbau
getrieben wird. fich die Erwartungen, dieim Norden Deutſch Oſtafrikas auf dieſe neuen Wirtſchaftsmög
lichkeiten geſetzt werden.

Halbautomatiſche Fernſprechümter. Es wird uns rDas neue Fernſprechamt in Dresden iſt die größte Fernr e age der Welt nach dem ßar automas
t e en Shſtem. Es kann bis zu 100 000 Teilnehmeranſchlüſſe
aufnehmen, von denen bis jetzt 16 000 in Betrieb genommen ſind.
Die Baugzeit, die von Juli 1912 bis Ende Januar 10914 dauerte,
iſt mit Rückſicht r die durch die örtlichen Verhältniſſe bedingte
Schwierigkeit der a hen Ueberleitung von der alten in die
neue Betriebsform eine ſehr kurze zu nennen. Vom April 1913,
in dem die erſten Teilnehmer auf die neuen Amtsleitungen um
a wurden, bis zum 29. Januar 1914, an dem die letzten

mſchaltungen vorgenommen wurden, vergingen nur neun Mo
nate. Während es in der Uebergangszeit nur ſchwer möglich war,
einen einigermaßen ſicheren Betrieb aufrecht zu erhalten, arbeitet
die neue Einrichtung nach ihrer Fertigſtellung vollkommen ein
wandfrei. Der Teilnehmer braucht nach Abheben des Hörers
nicht mr z warten, denn die Beamtin, mit der ihn eine ſelbſt

nurtätige Einrichtung verbindet, iſt frei und nimmt ſeinen Anruf
entgegen, ohne einen Handgriff ausführen zu müſſen. Jhre ganze
Tätigkeit beſchränkt ſich auf das Niederdrücken von Taſten, auf
denen ſie die verlangte Nummer greift. Die Verbindung mit dem
angerufenen Teilnehmer erfolgt durch ſelbſttätige Apparate, die
auch ein Zeichen geben, wenn die angeſchloſſene Leitung beſetzt iſt.
Da mit dem Niederdrücken der Nummertaſten die Arbeit der Be
amtin beendet iſt, ſo kann dieſe weder durch Zwiſchenfragen ein
Geſpräch ſtören, noch eine beſtehende Verbindung vorzeitig
trennen. Dies geſchieht vielmehr ebenfalls ſelbſttätig durch dieApparate ſofort nach Beendigung des Geſpräches. Ein Mit

hören iſt nicht möglich; das dar r awird alſo beſtens gewahrt. Dadurch, daß auf dem Amte das
vorhandene Perſonal gleichmäßiger ung wird, ſowie von
mechaniſchen Handgriffen faſt gang entlaſtet iſt, ermöglicht das
halbautomatiſche Syſtem für die Poſtverwaltung eine ſehr große
Erſparnis an Perſonal trotz der ſchnelleren und zuverläſſigeren
Bedienung des Teilnehmers. Nachdem ſich dies Syſtem bei dem
Dresdener Amt eben ſo bewährt hat wie bei dem Poſener Amt,
werden augenblicklich auch in den Orten Liegnitz und Leipzig
halbautomatiſche Fernſprechämter gebaut.

Rockefeller legt den größten Springbrunnen der Welt an.
John D. Rockefeller weiß wirklich nicht mehr, wie uns aus New
York geſchrieben wird, auf welche vernünftige Art und Weiſe
er ſein Geld ausgeben ſoll, um ſich wenigſtens etwas zu er
leichtern. Der Oelkönig hat ja den Amerikanern oft genug durch
ſeine, gelinde geſagt ullen“ reichhaltigen Geſprächſtoff ge
boten, aber ſein neueſter Plan hat ihnen doch mächtig impoſſſert,
woeil er in ſeinen r ſo echt amerikaniſch anmutet. Der
Milliardär will nicht mehr und nicht weniger, als auf ſeinem
Landgut den größten Springbrunnen der Welt anlegen, der vor
dem Herrenhaus mit ſeinen plätſchernden Wogen ihm Erfriſchungſpenden ſoll. Zu dieſem Zweck hat der groſus einen auf Long

Jsland aufgefundenen Monolith im „niedlichen“ Gewicht von
250 000 Kilogramm und im Umfang von 20 Fuß angekauft.
Dieſen Rieſenſtein beabſichtigt er zu einem gewaltigen und in
der Form originellen Sprungbrunnen aushauen zu laſſen, um ſo
ſeiner Beſitzung Pocantico eine Sehenswürdigkeit erſten W
zu ſchaffen. Die Schwierigkeiten des Transportes ſind
enorme. Es mußten mehrere Spezialwaggons bereitgeſtellt
werden, die ſich aber als viel zu klein erwieſen, um das Fels-
ungetüm zu befördern. Jetzt hat man den Monolith auf dem
Schiffswege nach Pocantico transportiert. 100 Geſpanne werden
benötigt, um den Stein die Berge hinaufzuſchaffen. Spielen
aber auch Koſten und Transportſchwierigkeiten bei Rockefeller
keine Rolle, ſo ſind es diesmal die Behörden, die Rockefeller einen
Strich durch ſeine ſchöne Rechnung machen werden. Sie wollen
den Transport durch die Straßen nur geſtatten, wenn von Rocke-
a die weiteſtgehenden Garantien gegen Sicherheit und Be
chädigung geleiſtet werden.

Böhmiſche Schnelligkeit. Ein hübſches Geſchichtchen wird dem
„Dresdener Anzeiger“ aus einem weſtböhmiſchen Bezirke be-
richtet. Ein Vater, der ſich weigerte, ſein Kind in den Religions-
unterricht zu ſchicken, legte gegen eine Aufforderung des Bezirks-
ſchulrats Rekurs ein, wobei die Sache bis an das Unterrichts
miniſterium ging. Vor kurzem fiel nun die Entſcheidung und
der Bezirksſchulrat wurde beauftragt, dem Vater des Kindes vor
zuhadten, daß er das Kind in die Religionsſchule ſchicken müſſe.
Der Bezirksſchulrat hat auf dieſen Auftrag geantwortet, daß
dies nicht mehr möglich ſei, da das Kind ſich inzwiſchen ver
heiratet habe.

Sportnachrichten.
Der König als Protektor des 27. Mitteldeutſchen Bundes-

ſchießens. König Friedrich Auguſt hat auf Bitte des
Ehrenausſchuſſes für das vom 5. bis 12. Juli ſtattfindende
27. Mitteldeutſche Bundesſchießen in Chemnitz das Protekto
rat über die Veranſtaltung übernommen. Ferner ſtellte der
Monarch einen Ehrenpreis in Ausſicht und gab die Erlaubnis,
die für dieſes Feſt zu prägende ſilberne und goldene Schieß-
münze mit ſeinem Bildnis zu verſehen. Es iſt Ausſicht vor
handen, daß der König das 27. Mitteldeutſche Bundesſchießen
durch ſeinen Beſuch auszeichnet,

Aus dem Gerichtsſaal.
Wegen Untrene verurteilt.

Der Berliner Anwalt von Brehmer wurde nach mehr
tägiger Verhandlung wegen Untreue in einem Falle zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt. Die Strafe wurde als durch die
erlittene Unterſuchungshaft verbüßt erachtet. Zugleich ſprach das
Gericht dem Angeklagten die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter auf die Dauer von zwei Jahren ab. Der mitangetlagte
Kaufmann Erich Löwenberg, der als ReferendarDr. Löwenberg mee hatte, wurde wegen Betruges und
Anmaßung eines öffentlichen Amtes zu ſechs Wochen Gefängnis
und vier Wochen Haft verurteilt.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht der Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank ſchreibt in ihrem jüngſten
Bericht: Jn der Grwartung, daß die am Mittwoch der
Stillegung aufgenommenen Verhgndlungen zu einem für die Kali
induſtrie günſtigen Ergebnis kontmen werden, verkehrte der Markt
in der Berichtswoche in frigr Haltung. Beſonders gegen

mmungen der
welche die vielbeſ L vorſehen,

den
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vom 26. März. Gleich zu Beginn der verfloſſenen Berichtswoche
machte ſich am Terminmarkte eine ſtetige Stimmung geltend,
nachdem Amerika ſeine Notierungen erhöht hatte und auch der
Londoner Markt ein freundlicheres Ausſehen zeigte. Die Werte
konnten ſich innerhalb der erſten Tage um etwa 726 Pfg. gegen
Schluß der Vorwoche beſſern. Als dann am Dienstag die Kubch-
ſtatiſtik wieder ſehr hohe Zufuhren verzeichnete, trat ein Still
ſtand in der Aufwärtsbewegung ein, und im weiteren Verlauf
ging ſchließlich der ganze Kursgewinn wieder verloren, zumal
der Terminmarkt vom Auslande her jetzt ungünſtig beeinflußt
wurde. Effektive Ware hatte an einigen Tagen ziemlich leb
haften Verkehr, denn den um 7138 Pfg. beſſeren Geboten der
Raffinerien gegenüber zeigten ſich. Fabriken vielfach Abgabe
geneigt und mehrere vergrößerten ihre Reſtläger. Die Preiſe
für neue Ernte lauteten ebenfalls günſtiger, doch blieb die
Beſſerung zu gering, um die Verkaufsluſt allgemeiner werden
zu laſſen. Zum Schluß war die Stimmung abwartenderz
die Preisbeſſerungen gingen faſt ganz wieder verloren, und es
wertet heute prompte Ware ca. 9,0756 Mk. exkl. frei hier, neue
Ernte ca. 9,20-—-9,25 Mk. exkl. ab Station. Der Wochenumſatz
beträgt rund 175 000 Ztr., davon entfallen etwa 40 000 Ztr. auf
neue Ernte.

e

Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtſtelle
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Der Stand der Winterſaaten von Weizen und Roggen iſt in
der letzten Woche allgemein befriedigend geblieben. Doch hat die
andauernde Näſſe die Entwicklung der Saaten beſonders auf den
ſchweren und tieferen Böden mehrfach gehindert. Auch während
der letzten Woche herrſchte in Deutſchland überwiegend trübes
und regneriſches Wetter. Die anfangs geringen und im weſent
lichen auf das weſtliche Binnenland beſchränkten Niederſchläge
nahmen an Ausdehnung und Stärke bald wieder zu. Die Tempe-
raturen überſchritten in den Mittagsſtunden beſonders am An-
fang und gegen Ende der Berichtswoche an vielen Stellen 10 Grad
Celſius. Auch die Nächte blieben, abgeſehen von wenigen Orten,
in denen das Thermometer unter dem Gefrierpunkt herabging,
verhältnismäßig mild, jedoch leiteten zuletzt etwas friſchere nord-
weſtliche Winde in Weſtdeutſchland eine neue Abkühlung ein.
Die Schäden durch Schnecken- und Mäuſefraß ſind größtenteils
ausgeheilt; man hofft, daß die Näſſe im Frühjahr die Tiere ver-
nichtet hat. Umpflügungen werden mit Ausnahme weniger Ge-
biete vorausſichtlich nur in ganz geringem Umfange ſtattfinden.
Hin und wieder wird berichtet, daß Umpflügungen der Kleefelder
erforderlich ſind. Die Frühjahrsbeſtellung leidet vielfach unter
der Näſſe und wird vorausſichtlich in den Gebieten, in denen ſie
normalerweiſe ſchon hätte ſtattfinden müſſen, eine Verzögerung
erfahren. Es wird deshalb faſt allgemein trockenes Wetter herbei-
geſehnt.

2

Die J. A. John Aktiengeſellſchaft in Jtversgehofen
eine Dividende von 5 Proz. gegen 0 Proz. im

orjahre.
Dresdener Bank. Die von der geſtrigen Generalver-

ammlung auf 86 Prozent feſtgeſetzte Dividende gelangt an
en bekannten Zahlſtellen ſofort zur Auszahlung.

Berliner Produktendörſe.

Berlin, 28. März. Ah r d T d umAnregungen von auswärts lagen nicht vor, und die Unter
nehmungßsluſt am hieſigen Markte war ſehr gering. Jn Brot

treide wurden verhnn Deckungen vorgenommen bei geringemHnianbdangebet, ſo ß die geſtrigen Preiſe gut behauptet
wurden. Jn Hafer herrſchte beſſere Nachfrage. Mais und Rüböl
gen gae. Wetter Tslußbsrſe.
Weizen: Mai 108,26, Juli 208,25, Septbr. ruhig.
Roggen: Mat 161,26, Juli 163,75, Sepbr. 160,75 feſt.

aſer: Mai 154,50, Juli 157,50 feſt.
Mais: Mai u Juli n m ſtill,

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 28. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen flir Loko
ware ſolgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt. Wetizen: inländiſcher 181 bis
188 märkiſcher argentiniſcherKanſas 226--231 ruſſ. 218--225 Manitoba 227--235
behauptet. Roggen: inländiſcher 164 1568, preuß. 155-- 159

poſ. ruſſ. Tendenz: feſt. Gerſte: Braugerſte hieſige 174 182 Saalgerſte 175--184 Mahl u. Futter
ware 140-- 160 Poſ., 172--182 Hafer: inländiſches
154--166 aus ländiſcher bis Tendenz: ruhig.
Mais: amerikan, mixed M runder 156--161 Cin
quantin 186--196 Rapg: A. Rapskuchen:
per 100 kg 13,00 bis 18,75 Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66,00 nom., gefrorenes A. Br., behauptet.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): af er (Normalgew. 460 g):

I. (p. 1000 kg) ab Bahn 188--192 inländ. fein 164 178roeobe 83 mittel 148-163, gering

Mai 198 198 198 April 77Juli 203--203 Mai 154Eept. Juli 1575Oktober Dezör.Weizenmehl (per 100 kg):Roggen (Normalgew. 712 Hr. o brutto einſchl. Sack

nntee iss a vel T S ei 161 161 einſte Marken über Notkz).Zu o Cie. Roggenmehl (per 100 kg)
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

Sept, ab Bahn u, Speicher 12.80--21.20160 160 160
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Jan. Juli.

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 149 1560 (ab Kahn) Mai 65.,80
Jan. m Dezbr. Br.Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Müärz, 1 Ubr.,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseſl Co., Halle a- S.

Proz. Dividende vorige letzte Dividende3 Sächsische Rente. 77,700 TLeipz. Blektr. StraBenb.3 do. Staatsanieihel 95,050 Oröllwitz. Papierfabrik 186,00B
3 Ieipz. Stadtanleihe 93,5060 Dörstew. Rattm. St. A. 65506
4 do. do. v. 1904 85,000 do. Vorzugs- Akt. 25,00B4 Cröllw. Papierf.-Obl. 094,500 Bleichert. Braunk. A.-G. 49,000
4 Manstf. Gew.-Obl. (ä. J.) 96,500 Glauzigerzucker fabrik 149,006
4 do. do. 1893) (90.500 Hall. Zuckerraffinerie 161,006
4 do. do. 18977 90,506 Körbisdorf. Zuckerfabr. 139,756
4 do. do. 1902 90,2560 Leipz. Baumwollspinn. 223,006
4 do. do. 1908 968,000 do. Bierbr. Riebeck 170,006
a Naumb. Braunk.-Obl. 98,506 do. Kammgarnspin. 151,0064 do. do. do. 93,506 do. Malzf. Sehkeud. 80,0064 Zeitzer Parafſin- Obl. 93,250 Mansf. Kuxe excl. Ausb. 714,006
t -98.400 Portl.Zementfabr. Halle 95.0050a do. do. do.4 F oth.-Bank Leipzig Stöhr Co., Kammgarn. 161,000P r XI unk. b. 1914 Thüringer Gas- Aktien 271,256

3 Kom. Bank f. Kgr. Tittel&Krüger, S. Wollg. 154,006Sachsen Anl.-Scheine 87,256 Wernsh. Kammgarnsp. 123,506
4 do. do do. 96,306 Sächs. Emaillierwerkevorm. Gnüchtel 152,006

7 Pinkau Co. 210,00b6Aktien Krietzsch Mühlen 112,006Hartmann Maschinen 140,006
Aussig- Tepl. e ke 198,000 Pittler Werkz. Masch. 366,000
Busoht.-Bb.- A. Lit. A. 10 12 219,50B Zimmerm. Co. Halle, St.
do. do. it. B. I12 224,250 do. Vorzugs- Akt.Allg. Dtsch. Kr.-A.- Akt. S 159,500 Kunstanstalt B. Groß
Leipz. Hyp.-Bank.- Akt. 8 8 1148,750
e

ehs. Bod.-Kr.-Anst.- A.Gr. Leipz. Straßenbahn 10 105 188.0060 Tendenz still.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt, 27. März 2,60, 28. März 2,55, Grochlitz
2,38, 2,42, Nebra Oberp. 2,22, 2,30, Untp. 2,22,
2,20, Brückenp. Köſen 1,28, 1,32, Weißenfels

Untp. 1,60, 1,68, Trotha 3,16, 3,16, Alsleben 2,80,
2,72, Bernburg 2,42 2,40, Calbe Oberp. 2,08, 2,04,

Untp. 2,42, 2,82, Grizehne 2,45, 2,37.

Verantwortlich:
Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
n v P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
tn oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

für Politik:

HALLE a. S.
W

Gegründet 1832.
S

Mäbel-Fabrilſe
Vereinlgter TIschlermeigter

I. Steinstraße G.
Fernsprecher 642.

Wohnungs-

Einrichtungen
einfacher wie vornehmer Art

in gediegener Ausführung stehen
in unseren Ausstellungs Räumen

nur Kleine Steinstr. 6
in grösster Auswahl zum Verkauf.

ZBesjiehtigung erbeten.Werkstätten für Wohnungs Tinriohtungen.

e

c



Erziehung und Unterricht
Barth'sehe Privatrealsehuls mit Internat
Geqpſtnget 1863. in Leipzig.ie Anſtalt z aus 6 Real- S 3 Volksſchaltzäſir
hat d Berechti Bigreg ur Ausſtellung von eugriſſe für ges

einj.-freiw. itärdienſt. Re Zelm ine rbefält gſte hen ewiſſenhafte Beaufſichtigung. eues, modern
eingerichtetes Schulhaus. Proſp. auf Verlangen. (3716

Dir. Dr. L. Roesel.

AnstaltHandels- und Realschulbilcun ung

mit Alumnat
(früher Reform-Erziehungs-Institut, gegründet 1885).
Unterneubronn(Thär.) Einschulung zu Ostern 1914

von Sexta Gedieg. Unter
richt e Erziehung. Vorzügl. Pension. Herrl,,
gesunde Gegend. (400 m ü. Eigene jade- u. Schwimm-
anstalt. Langjahrige Erfolge, R. Richter, Direktor.

Privat-Realschuſe o. a Joner, Loipziq,
Gottschedstrasse 30 u. 32. Die Reifezeugnisse der Anstalt
berechtigen zum einj. freiw. Militärdienst. Arbeitsstunden
und Pensionat. Auskunft bereitwilligst. Sprechstunden
werktags von 11 1 Uhr. Prof. O. Toller. Direktor.

ringe

tsſtunden, o

Oberhemden

sowie

Wäsche alſer Arf
von der einfachsten bis vorneßmsten Qusfüßraung.

We das Pönioſe, Aulſesel
Beimnenßaus Wschefabrik

Trauit- d. Ander e weiss u. farbig, 27 z.eiststw. 42,Liebermann, alt.
Stadttheater in Halle.

Montag, den 30. März 1914194. Vorſt. im Abonn. 2 Viertel.

Zum letzten Male

Gesinnung.Ein heiteres Terzett von H. Müller.
Spielleitung Walter Sieg.

Nach d. 1. u. 2. Stück läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.Ende gegen 10 Uhr. 4618

Fabrikmarke

eſonder Prejsliste

s Dijensten

e rn Dienstag, den 31. März 1914
193. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 21. Male: Novität!

Wie einst im Mai.
St. UlrichsKireche.

Montag den 30. Müärz, abends S Uhr (4876
17. Geistliche Abendmusik.
Richard Wagner: Parsifal Gralsfeier.

Carl Löwe: Die Einsetzung des heiligen Ahbendmahls“
aus dem nachgelassenen Oratorium Das Sühneopfer““

für Soli. Ohor. Orgel, Klavier. Harmonium etc.Eintritt 26 Pfg., reser vierte Plätze 50 Pfg. inkl. Programm.
Karten an den Kirchtüren.

töhere Vorbereitungs- Anstalt S
für Abitaur.-, Prima-, Einjähr.-Eramen soDr. H. aus wie alle Kiassen höherer Lehranstalten.
2 jährige glänzende Erfolge. Besonderepirek Damenkl., bish. bestand. 763 Schäüler, dar.

Dr. d. e 200 Abit., wovon 96 Damen. Umschulung
in Halle a. S. ohne Zeitverlust. Besond. Einjahr. Kl. (4396

Jahn S Handelslehranstalt und Dinjährigen-
lustitut Klingenthal, Sa.

Staatsaufsicht. Höhere kaufm. und real. Ausbildung.
Ostern 1913 h wieder alle AbiturientenAufnahme bis zum 20. Jahre. 900 Schüler in 5 Erdteilen.
Einzigartige Methode. Ener T Förderung. Sport. Pensionat,
3715] Prospekt d. d. Direktion.
J

Oberrealschule zu Delitzseh.
Anmeldungen für das Mitte April beginnende neue Schuljahr

nimmt entgegen und Auskunft erteilt der Direktor Dr. H. Wahle.
c

S Ostern S 5 Jahre OsternEchteBlankenburg Marz.e Suueuzumnat i. Schülerheim der Reul-Schule,
Berec htigung zum Einj.-Freiw.-Dienst u. zum
Debergang in Obersekunda einer braunschw.
Oberrealschule ohne Aufnahme Prüfung.
v diesjähr. Osterprüfung bestand. 26 Schüler
d. I. KI. im Ganzen sind seit Besteh. d. Anstalt
502 Schüler mit d. Zeugnis d. Reife entl. word.
Prospekt Kostenfrei. Dir. Prof. RHOTERT.

was a

Realschule Miltenberg a. x

(Schülerheim) mit Handelsabteilung.
Erteilt Vinjührigenzeugnis. tUebergangeklassen u Gymn. u (1975

Agnesschule (konzess.) fürBad Lauterberg, Harz. Töchter u. Frauen geb. Stände.

r Wirtschaftl. Frauenschulen a. d. L.entspr. dem d.
Gartenbau, Molkerei, Hühner-c Hauswirtschaft, u Bienenzucht. Pension

rigern. hatteHauswirtschaft, arg er en be
Vorz. Ref. Prosp. d. Frl. unaeus, Fernruf 128. (1767

7„SJ JZ;Z;„ „GJT T T T

Schülerheim Vernigerode g. Harz. S et
vidueller Unterricht, dah. ſchnelle Erreichun Zieles (Sämtl.
Klaſſen u. Examina.) Langj. Erfahrung. Vorzügl, Referenz.

Nehme noch einige Klavierschüler an.
Frau Prof. Anna Schmilinsky, Scharrenstrasse 9 II.

Sohülerheim
Der getreue Eckart“

Mühlhausen i. Thür.
Handelsfachſchule Praktika

de enke blieb. Knaben aus guten evang.

Fernsprecher u

Von

Montag, 30. März
Grosse Modbll-

Ausstellung,

Gr. Steinstrasse
74 I.

Alle modernen Heilbehelfe. Man veriange Trospekt A.
9 22 22

Vorzügl. empfohl., Alumn. f.
schwachbegabte u. zurückge-

Helene Dittenberger
Halle a. d. s., Lei rstr. 99
j. Etage. (Cafe Zorn). Fernruf 3628,

Bg Ogterkurse
am 15. April.
a Anmeldungen -2

vormittags erbeten-
Bad Kösen (Thüringen)
Päüdagogium für Knaben,

Sexta bis UVntersekunda.
EFin jährigen Vorbereitung.

Aue Ferienheim. Prospekte
dureh Prov. Dr. Posseldt.

Fam. Kleine Klassen in den
hies. ausgez. Lehranst. Vorteil
hafte Umschulung. Liebev.
häusl. Prziehung. Beste Körper-
pflege. Zielsicherer Unterr. u.
sorgsame Nachhilfe. Gross.

Gute Penſion und. 2 SchülerGute r er e ranſta eliallenttrate 20 e i

J NModoehaus AnfertigungC feinor nach Mass
Damoenkleidung. unt. Garantie.

d W
Jubilämms- Reise9.-24. Oktober 1914 ma ch Athen

Weitaus interessanteste

Mittelmeer Gesellschaftsreise
Von historischer Bedeutung anlässlich der

Silberhochzeit des griechisch. Königspaares
15. Oktober 1914:

s ausgef. v. Angehörig. d. Deutsch. Panzergeschwackers, welches
z 1889 des Kaisers Schwester als Braut nach Athen geoleitete,

auf erstklassigem Ozean-Passagierdampfer.
Von Genua nach Veapel Aufenthalt Tag), Athen (12, Tag),Konstantinopel (27, Tage), OGorfu,. Duragao (Alvbaniens
neue Residenz), Cattaro (Getinje), Ragusa,

Venedig und Triest. (5027Ständig an Bord kein Schiffs- oder Hotelwechsel Keine
Deberhastung seltene Festlichkeiten günstigste Jahreszeit.
Schiffskarte mit erstklassiger Beköstigung: I. Kab. 450 bis 650 MKk.,

II. Kab. 260 bis 300 Mk. Anmeldung bis 12. April.
Prospekte und Auskünfte durch

Leitung d. Jubiläums-Reise nach Athen 1914, Leipzig, Burgstr. 26, I.

Hotel n
Berlin W. 9.Königgrätzer Strasso 10, am Potsdamer Platz.

n.

Vornehmes Familienhotel mit behaglich eingerichteten,
ruhig gelegenen Gartenzimmern unweit Anhalter,
Potsdamer und Lehrter Bahnhof. Ausgestattet mit

neuzeitlichen Einrichtungen. [4124
Mässige Preise.

C Arrangements für längere Dauer. J

Sanatorium an Gardasee
Räva (Tirol)
200 mm SeestrandDirekt am See Seebäder.

Tuberkulose aus geschlossen. 3 7

Hallesche Dampf- Waschanstalt

Juni. „Uictoria“ ken
J. Grunsfeld.

SPEZIALITAT:
KRAGEN. MANSCOIIETTEN, ORBERIEEMDREX.

Haus- u. Loihwäsche.
schonendste Behandlung. Freie Abholung u. Lieferung.

a Hervorragend schöne Ausführung. er 8
Gardinen-Wäsche,

in
Sohles.

450 mm M. g
stärkstes Radium- 8

Schwefeol-Thermaſbad Deutschlands.
Radium-Quell-Emanatorium, Mineralbädoer,

Moorbäder. Trinkkuren. Medikomechanisches institui
Saison April bis November. Frequenz: 16 200 Personen

direkte Verbindg. Berlin Halle- Leipzig Frankfurt a. M. Inhala-
torium, Gradierhäuser, Radium-Emanatorium, Trinkhalle. Freiluft: Liege-
Kurev, Terrein u. Diätkuren. Atmungskuren. Prospekt. Badedirektion.

z Radioeſttive Schwefelbäder,
Schwefel-Schlammbäder, Solbäder,

Kön iel
Schwefel- und Sol-inhalationen,

1.Mal--30. Sep

russ. Z u. elektr. Bäder,

Bewährt bei:

2andersaal,

Rheumatismus, Gleht,

Thüringen. Stark
radiumhalt. Sole
und Klimat. Kurort

Nenndort

1schlas, Hauitkrankheſten, Lues,Skrofuſosse d. Kinder, Frauenleiden. bei Hännover
Kurkapelle, Militärkongerte, und andere Vergn en.7 r frei durch die Königl. Bade Verw et

ger

De GICHT W

Pianos
Schiedmayer, Biese, Mand, Knauss,
Geister und Schwabe, Manthey etc.

in reicher Auswahl zu Original Preisen.

Maercker Co.,
Gegründet 1832. Neue Promenade La

an den Franckeschen Stiftungen. (2087Sſue en Tennſtedt i. Tſit

erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken Quellen glänzende
Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nierenleiden, Hautkrankheiten uſw.
Bahnverbindung nach allen Richtungen. Angenehmes billiges Leben.

8313) Dr. v. Hartungen. Großer Park. Saiſon 1. Mai bis 1. Oktober. Proſpekté gratis

n 27.rektoKapellm. on Gonpes e Ia Porte.

Klavier- Unterricht
f. Anfänger (ab 8. Jahre) und
Vorgeschrittene (f. Beruf und
Haus) nach künstlerisehstor Ne-
Wien mit vellkommensten Lehr-

teln und Einführung in d.Musitheorie
Lehrkräfte: Prüfungszwang.

G. Schwechten,

Schwester und Tante
[4147

Fran Bmma Uestreich

Konservatorium Familien Nachrichten. rRiemann- Seminar FJamilien- Nachrichten.

Statt besonderer Meldung.
Heute entschlief nach langem Leiden unsere goeliebte Mutter,

e

geb. Heckert.Garten. PFreiprosp. durch die Hofpianofortefabrik. 7Anstaltsleite. asss Flügel Pianinos. Halberstadt, den 27. März 1914.Aneinyerkaut
RytNdäuzer Tecduſzun Albert Hoffmann, Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Frankenbaus en am Riebeckplatz. 65038 Beerdigung in Halle a. S. Montag, den 30. März er., 8 Uhr nach-
Ingenieur u. Werkmſtr. Abteilg. für mittags von der Kapelle des Nordfriedhofes. Sallgem. und landw. Maſchinenbau, vn. Se u her Cerrmeſſons Seeben Freundl. zugedachte Blumenspenden an Herrn Fr. Burkel, Kleine

Steinstrasse 4, Halle a. S., erbeten. 65039
Pinj., Fähnr., 48 Tweller Tittet. s

lnstitut Boltz Prim., Abitur.
Imenau i. Thür. Prosp. frei. Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

0 c

e
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Beilage zu Vr. 150 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. März 1914.

Gedenktage.
30. März.

Die Vernichtung der Franzoſen auf Sizilien. (Sigzilia
niſche Veſper.
Der Rechenmeiſter Adam Rieſe geſtorben.
Der franzöſiſche Dichter Paul Verlaine geboren.

1856. re zu Paris. Ende des Krimkrieges.
Der Naturforſcher Alexander Agaſſiz geſtorben.

Tagesſpruch: Nur im Gebet darf der Menſch alles ſagen
und wagen: ſein Glück und ſein Unglück.

Jean Paul.

Provinzausſchuß der Roten
Kreuz-Sammlung 1914.

Eine nie und erleſene Verſammlung füllte am 26. März
den Halleſchen Stadtverordnetenſaal bis auf das letzte

Plätzchen, und auch das dahinter liegende Zimmer wies noch
eine Reihe von Beſuchern auf. Männer ünd Frauen verſchiedenſter
Kreiſe aus dem i e Merſeburg, lang ſchon bewährt in
vaterländiſcher Liebestätigkeit waren freudig dem Rufe gefolgt,
den der aus den Provinzialvereinen des Roten Kreuzes und der
Vaterländiſchen Frauenvereine gebildete Provinzausſchuß an ſie
gerichtet hatte. Galt es doch, Mittel und Wege zu beraten, um
die vom Zentralkomitee beſchloſſene Sammlung in der Provinz
Sachſen zum Beſten der verſchiedenen Zwecke des Roten Kreuzes
in würdiger, erfolgreicher und zielbewußter Weiſe durchzuführen.

Der Vorfſitzende, Oberpräſident Exzellenz Dr. von Hegel,
eröffnete die Verhandlungen mit einer packenden Anſprache. Er
verwies auf die bedrohliche Lage unſeres Vaterlandes, das, von
S Fronten bedroht, für alle Möglichkeiten gewappnet ſein muß.

rotz unſerer ſeit langen Jahrzehnten bewährten Friedens
liebe traut man uns Kriegsgelüſte zu, während wir politiſch
eine geſättigte Nation ſind und auch heute nichts anderes wünſchen,
als in Frieden mit den Nachbarn zu leben und in Ruhe die ſegens-
reichen Früchte der letzten Kriege zu genießen. Bei allem Ver-
langen, das Schwert in der Scheide zu behalten, ſoll es doch ein
blankes, ſcharfgeſchliffenes Schwert ſein, und aus dieſem Bewußt-
en iſt im vergangenen Jahr die große Wehrvorlage geboren,

ie zur Freude aller Vaterlandsfreunde mit ſo großer Mehrheit
Annahme gefunden hat. Mit dem Heere iſt natürlich auch das
Militärſanitätsweſen entſprechend vergrößert und er-
weitert worden, das ſich auf die Pflege der Verwundeten und er-
krankten Krieger im Felde erſtreckt. Das Heimatsge-
biet und die Etappe ſind im weſentlichen der freiwilligen
Krankenpflege überlaſſen, die daher einer gleichen Stärkung bedarf.
Sind alle Mittel zum Heeresausbau und den feſtgelegten Wehr-
beitrag aufgebracht, ſo muß die Verſtärkung der freiwilligen
Krankenpflege durch Aufbringung entſprechender Mittel im Wege
der Freiwilligkéit erwirkt werden. Dazu rufen uns jetzt
mit kaiſerlicher Zuſtimmung das Zentralkomitee vom Roten
Kreuze und der Hauptvorſtand der Vaterländiſchen Frauenbvereine
auf. Sie bedürfen dringend und eilig einer Vermehrung ihrer
Kräfte, zum Schutz und zur Sicherheit des Vaterlandes.

Den Hauptvortrag über die Ziele und Aufgaben des
Roten Kreuzes in unſerer Zeit hielt darauf Hauptmann d. L.
Braumann- Magdeburg in warmherzigen und erſchöpfenden
Ausführungen. Soll die Erinnerung an 1813 mit ihren zahl
reichen herrlichen Feiern bleibenden Wert behalten, ſo muß ſie
uns die Loſung einſchärfen: Seid wachſam, mannhaft
und kampfbereit! Nach einem kurzen Rückblick auf die Ge
ſchichte der freiwilligen Krankenpflege im Kriege, betont er, daß
das Rote Kreuz ſich an jeden Deutſchen ohne Unterſchied wendet
und Aufgaben umſchließt, die das gan ze Volk zur Tat begeiſtern
müſſen, bis auf die Anhänger des ewigen Friedens. Auch alle
pölitiſchen Unterſchiede haben hier zu ſchweigen, weil hier ein
Ziel für alle liegt: den im Dienſt des Vaterlandes verwundetenKriegern die helfende Bruderhand zu reichen. Darum darf ſich
kein echter Deutſcher von der geplanten Sammlung ausſchließen.
Neben ſittlichen treiben auch wirtſchaftliche Geſichtspunkte
dazu. Die großartige Organiſation des Roten Kreuzes, für die
einzelne Zahlen angegeben wurden, kommt doch in reichem Maße
dem Frieden zugute und bezeugt, daß die geſpendeten und auf
gewendeten Gelder ſich wohl rentieren. Und im Kriege arbeitet
ſie doch fort und fort, die Wunden zu ſchließen und die Kräfte in-
ſtand zu ſetzen, damit der Einzelne wieder ſeinen Poſten aus-
füllen und als dienendes Glied ſich dem Volksganzen zur Ver-
fügung ſtellen kann. Auch nach einem Kriege iſt das Rote Kreuz
unabläſſig bemüht, dem Einzelnen nachzugehen, ihm Exiſtenz-
möglichkeiten zu erſchließen und ihn wieder wirtſchaftlich tüchtig
zu machen. Endlich betonte der Vortragende die ſoziale Seite
des Roten Kreuzes. Zweifellos liegt ein ſozial tief erfreulicher
und verſöhnender Gedanke in ſeinem ganzen Wirkungskreiſe. Hier
iſt jedermann bemüht, vom Höchſten bis zum Geringſten von
heißer Liebe zum Vaterland beſeelt, einheitlich Hilfe zu leiſten.
Solche freiwillige Opferwilligkeit, die alle Stände umfaßt, er-
ſpart dem Staat manche drückende Ausgabe. Unter ſozial iſt
nicht die Entlaſtung der Armen und die Belaſtung der Reichen
zu verſtehen, ſondern die rechte Verteilung der Pflichten an alle
zum Beſten des Staates. Die allgemeine Dienſtpflicht iſt durch
die neue Wehrvorlage noch ſozialer geworden, als zuvor, da ſo
vieles Wehrfähige nicht zum Dienſt für das Vaterland herange-
zogen wurden.

Am Wehrbeitrag ſind nur 7 Prozent unſerer Bevölke
rung beteiligt, 93 Prozent gehen leer aus. Die Sammlung für
das Rote Kreuz will ihnen Gelegenheit geben, ihre Hand aufzu-
tun. Sollten ſie nicht dafür begeiſtert werden können? Ein Volk,
das 4 Milliarden jährlich für Alkohol und Tabak übrig hat, wird
doch auch dankbar eine Gabe für das Rote Kreuz ührig haben,
die dem für Volk und Vaterland kämpfenden Bruder zugute
kommt. Am 10. Mai ſoll eine ne Tat durch unſer
ganzes Vaterland gehen, zu Beginn der Sammlung, um all
ſeitige Begeiſterung zu entflammen. Der 10. Mai erinnert an
die Zerſtörung Magdeburgs und an den Frankfurter Frieden
1871, an unſeligen Krieges Schrecken ſowie an ſieghaften KampfesEnde. Möchte ſich unſere Provinz allewege ſtark in Waffen, aber

auch ſtark in der Opferwilligkeit erweiſen!
Nachdem dann Reg.-Rat Dr. Krone- Magdeburg im

einzelnen die bisherigen Maßnahmen des r
erörtert und auf den am 10. Mai in der Provinz en
Blumentag hingewieſen hatte, ſetzte eine ſehr lebhafte Be
ſprechung ein. Dabei wurden beſonders zwei Punkte er-
örtert: Der Blumentag in ſeinem Für und Wider und der
Wunſch, von den Ergebniſſen der Sammlung einen Teil für
örtliche Zwecke zurückzube halten. Gegenüber den
Einwürfen, daß die Blumentage ſich überlebt haben und ihre Ab-

M Sonntag beſondere Bedenken hervorrufe, wurde ange
führt, daß ſie doch wie keine andere Veranſtaltung Gelegenheit
bieten, an die weiteſten Schichten der Bevölkerung heranzu-
kommen, die an einem Sonntag leichter zu erreichen und zudem
gebefreudiger ſind. Eine Entweihung des Sonntags ſei dadurch
ausgeſchloſſen, da der Blumentag erſt von 11 Uhr ab einſetzen
ſoll, um ſich beſonders am Nachmittag auszuwirken. Ein ernſter
Hinweis in den voraufgegangenen Gottesdienſten auf das ganze
Unternehmen würde dem Blumentag zum Segen gereichen und
ihn zu dem geſtalten, was er ſein will: eine innige Vereinigung
von vaterländiſcher Opferfreudigkeit und chriſtlicher Liebestätig-
keit. Eine Zurückbehaltung von Anteilen der Sammlung, nament
lich zur ziemlich koſtſpieligen Ausbildung von Krankenpflegern,
deren Zahl noch gering iſt, widerſpricht den vom Zentralkomitee
ausgegebenen Wünſchen. Jm übrigen iſt die Zentrale jederzeit
bereit, ſolche Ausbildung nach Kräften zu unterſtützen.

Mit einem herzlichen nk für alle Teilnahme und An-
regung, die doch ſchließlich in dem einen Verlangen gipfele, die
Sammlung in unſerer Provinz mit vereinten Kräften zu einem
guten Ende zu führen, und mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf den Kaiſer als den Schirmherrn des Roken Kreuzes
ſchloß Exz. v. Hegel um 6 Uhr die Sitzung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. März.

Der Haushaltungsausſchuß bewilligte in ſeiner Sitzung
am Freitag für Jnſtandſetzungsarbeiten im Stabdt-
theater hauptſächlich im Foher und den Wandelgängen)
25 500 Mk., für die Ausbeſſerung des Pferdeſtall-
daches im Schlachthof 2500 Mk., für die Kanaliſie-
rung der Moltkeſtraße 31000 Mk., für Neupflaſte-
rung der Merſeburger Straße zwiſchen Pfännerhöhe
und Thüringer Straße 177 250 Mk., für die Errichtung eines
Gebäudes mit Ankleide- und Aufenthals-räumen auf der Spielwieſe auf der Peißnitz
und Anpflanzungen 11000 Mk. und für die Aufſtellung eines
vierten Keſſels im Riebeckſtift 4000 Mk. Weiter
ſtimmte er der Enteignung von Wegen für dasWaſſerwerk und dem Ankauf der Häuſer Wein-
gärten 11 und Fährſtraße 11 zu; dem des letzteren, für das
18 000 Mk. gefordert ſind, nur zum Preiſe von 16 000 Mk. So-
dann ſtimmte er der Ausführung des Sparkaſſenneubaus
zu. Der Baukoſtenvoranſchlag für das Sparkaſſengebäude ſamt
Grundſtückserwerb beträgt 1061000 Mk. Für die Benutzung
der Straßenbahnen durch Beamte, wofür 4000 Mk.
im Haushaltplan vorgeſehen waren, wurden 576 Mk. nach-
bewilligt. Zum Schluß ſtimmte der Ausſchuß der Ver
wendung der Warenhausſteuer in Höhe von 32 430
Mark für die Gewerbeſteuerklaſſe 4 und der Mietung einer
Wohnung in der Kl. Steinſtraße 3 zum Preiſe von 4830 Mk.
für das Jugendamt zu.

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle beſtanden: im Müllerhandwerk:
Alfred Leithold-Thalwinkel, Richard Lenz-Oberbeuna; im Klemp-
nerhandwerk: Otto und Paul Böhlau-Gröbers; im Schloſſer
handwerk: Otto Häniſch-Halle; im Elektromechanikerhandwerk:
Karl Oſtermann-Halle, Paul Böttger-Lützen; im Barbier und
Friſeurhandwerk: Karl Schmidt-Dölau, Friedrich Brandt-Die-
mitz; im Bäckerhandwerk: Guſtav Schubert, Paul Senff und
Walter Schumann-Halle; im Konditorenhandwerk: Kurt Rauſch
und Georg Rammenſee-Halle; im Kürſchnerhandwerk: Hermann
WeißeBelgern, Max Ulbricht-Schkeuditz; im Schornſteinfeger
handwerk: Wilhelm Glaubel-Naumburg; im Buchdruckerhand-
werk: Otto Ackermann und Kurt Baſtian-Halle; im Maurer-
handwerk: Karl Zabel-Halle, Otto Kopf-Jnwenden; im Tapezie
rerhandwerk: Wilh. Bandermann-Halle; im Malerhandwerk:
Rudolf Brückner-Nebra, Otto Gregor-Delitzſch, Hugo Albrecht-
Stolberg; im Putzmacherhandwerk: Frl. Clara Schäffer-Hettſtedt.
Die Mehrzahl der vorgenannten Prüflinge haben an den von der
Handwerkskammer veranſtalteten theoretiſchen Meiſterkurſen
teilgenommen.

Perſonalnachrichten.
Zu Juſtizräten wurden ernannt im Oberlandesgerichtsbezirk

Naumburg a. S.: der Rechtsanwalt und Notar Dr. Gauſe in
Wittenberg und der Rechtsanwalt Butz in Schönebeck.

Die Regierungsreferendare Eich, Freiherr v. Schorlemer
aus Breslau und v. Kroſigk aus Potsdam haben die zweite
Staatsvrüfung für
Der Regierungsrat v. Lockſtedt in Erfurt iſt der Königlichen
Regierung in Frankfurt a. O., der Regierungsrat Bärwinkel
in Merſeburg der Königlichen Regierung in Liegnitz und der
Regierungsaſſeſſor Dr. Fiebrantz aus Cleve, zuletzt in Berlin,
der Königlichen Regierung in Liegnitz zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Dem Regierungsaſſeſſor
Böhme in Marienwerder iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Landratsamtes im Kreiſe Tondern, Regierungsbezirk Schleswig,
und dem Regierungsaſſeſſor Bacmeiſter in Lüneburg die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Uſingen,
Regierungsbezirk Wiesbaden, übertragen worden. Der neu-
ernannte Regierungsaſſeſſor Claeſſſen aus Düſſeldorf iſt dem
Landrate des Landkreiſes Stolp zur Hilfeleiſtung in den land
rätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Dem bei der Oberzoll-
direktion in Danzig beſchäftigten Regierungsaſſeſſor Dr. Kuehn
iſt die Stelle des Oberzollinſpektors in Neidenburg verliehen
worden.

Der Pfarrer Grude in Gottswalde, Regierungsbezirk
Danzig, iſt zum Superintendenten ernannt worden. Der bis-
herige Pfarrer Liz. Dr. Peisker in Wiederau, Provinz
Sachſen, iſt zum Direktor des Evangeliſchen Predigerſeminars
in Wittenburg (Weſtpreußen) ernannt worden.

Verliehen wurde: dem Präparandenanſtaltsvorſteher
Stade in Wandersleben, Landkreis Erfurt, der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe; dem Juſtizrat Ernſt Ruhnke in Halber
ſtadt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe; dem Landwirt
Büttner in Gehofen, Kreis Sangerhauſen, das Allgemeine
Ehrenzeichen; dem bisherigen Eiſenbahnhandarbeiter Szugna-
dis in Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Letzte Telegramme.
Beleidigungsklage gegen den Herausgeber des

„Zaberner Anzeigers“.
Zabern, 28. März. Wegen eines Artikels „Der geohrfeigke

Hauptmann und die Offiziersehre“ im „Zaberner Anzeiger“ vom
13. Januar 1913 hatten ſich der Herausgeber und Redakteur H.

den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.

Wiebecke und ſein Sohn Auguſt heute vor der Strafkammer zu
verantworten. Es war auf Grund der S 47, 186 und 192 des
Reichsſtrafgeſetzes ſowie des S 20 des Preßgeſetzes die Offigial-
anklage erhoben worden. Da einige Zaberner Richter ſich mit
Rückſicht auf die bekannten Zaberner Vorgänge als befangen er-
klärten, mußte der Gerichtshof durch zwei auswärtige Richter
ergänzt werden. Major Ude, der ſich durch den Artikel beleidigt
erächtete, war als Nebenkläger zugelaſſen. Vor Eintritt in die
Verhandlung erklärte der Angeklagte Wiebecke ſen., trotzdem er
das Blatt verantwortlich zeichnete, müſſe er die Verantwortung
ablehnen, da er keine Kenntnis von dem erwähnten Artikel gehabt
habe und an dem betreffenden Tage abweſend geweſen ſei.
Wiebecke jun., den der Vater als Verfaſſer des Ar-
tikels bezeichnete, erklärte, er ſei nicht der Verfaſſer. Jn
der Vormittagsſitzung wurden vier Zeugen und Major Ude ver-
nommen. Die Verhandlung wurde auf 335 Uhr nachmittags ver-
tagt.

Zur Entlaſſung des bayeriſchen Abgeordneten Abreſch.
München, 28. März. Zur Entlaſſung des Landtags-

ab geordneten Abreſch aus der Unterſuchungshaft meldet die
„München-Augsburger Abendzeitung“ noch folgende Etnzel-
heiten: Für die Haftentlaſſung wurden keine Gründe an-
gegeben. Es iſt namentlich nicht geſgt worden, ob die Frei-
laſſung gegen Stellung einer Kautfon oder deshalb erfolgt
iſt, weil das in Haftbeſchwerde vbrgebrachte Argument der
Abgeordnetenimmunität als durchſchlagend anerkannt
wurde. Die Tatſache der Haftentlaſſung des Abgeordneten
Abreſch wurde auch nach Schluß der heutigen Sitzung der
Bayeriſchen Kammer der Abgeordneten durch den Vizepräſi-
denten Frank bekanntgegeben.
Das rumäniſche Kronprinzenpaar beim ruſſiſchen Kaiſer.

Zarskoje Sſelo, 28. März. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin ſowie Prinz Karl von Rumänien ſind heute
nachmittag hier eingetroffen und auf dem Bahnhof vom
Kaiſerpaar und den anweſenden Großfürſten und Groß-
fürſtinnen ſehr herzlich begrüßt worden. Sie wohnen im
Palais Alexandrowski.

Entſpannung in der Ulſter-Angelegenheit?
London, 28. März. Premierminiſter Asquith und

einige andere Miniſter haben London zum Wochenende ver
laſſen und ſich aufs Land begeben. Dieſe Tatſache wird als
ein Anzeichen für eine Entſpannung der innerpolitiſchen
Lage betrachtet.

Die große Liebesgabe des Guſtav Adolf-Vereins.
Leipzig, 28. März. Der Zentralvorſtand des GuſtavAdolf-

Vereins hat heute beſchloſſen, für die auf der diesjährigen
Hauptverſammlung in Freiburg i. Breisgau zur Verteilung
kommende große Liebesgabe die Gemeinden Athen, Heragor in
Kärnten und Neiße in Schleſien für die Erbauung einer evange-
liſchen Kirche vorzuſchlagen. Die große Liebesgabe des Guſtav-
Adolf-Vereins pflegt ungefähr 25 000 Mark zu betragen.
Kapitalserhöhung bei der Diskontogeſellſchaft genehmigt.

Berlin, 28. März. Die heutige Generalverſammlung der
Diskonto Geſellſchaft genehmigte einſtimmig die Kapitals-
erhöhung um 25 Millionen Mark auf 225 Millionen Mark.

Pégoud in Johannisthal.
Johannisthal, 28. März. Der franzöſiſche Flieger Pégoud

iſt heute nachmittag zu zwei Flügen mit und zwei Flügen ohne
Paſſagiere aufgeſtiegen. Pégoud führte ſeine bekannten Flüge
aus. Das Wetter war ſchlecht, der Beſuch ſchwach.

Das chineſiſche Räuberunweſen und die Fremden.
Peking, 28. März. Nach Berichten von Miſſionaren in

Kungtſe-Kwang nimmt das Räuberunweſen einen fremdenfeind-
lichen Charakter an. Die Räuber hätten es auf den Tod aller
Fremden und auf die Zerſtörung. von deren Eigentum abgeſehen.
Präſident Juangſchikay hat den Tutus von Honan, Anhui,
Hupeh und Schenſi telegraphiſch mitgeteilt, daß ſie perſönlich für
Ausſchreitungen von Räubern gegen Fremde verantwortlich ge-
macht werden würden.

Beim Stapellauf eines japaniſchen Schlachtſchiffes.
Tokio, 28. März. Nach dem Stapellauf des Schlachtſchiffes

„Fuſo“ brach ein ſchweres Unwetter aus. Bei der dadurch ent
ſtehenden Panik wurden mehrere Perſonen getötet und etwa
20 bis 30 verletzt.

(Wiederholt.)

g Eine Zirkularnote Albaniens an die Großmächte.

Wien, 28. März. Die „Alb. Korr.“ meldet aus
Durazzo: Die albaniſche Regierung hat eine Zirkular-
note an die Großmächte gerichtet, in der es heißt:

„Die griechiſche Regierung zieht ihre Truppen aus den zu
räumenden Gebieten zurück, ſendet aber Komitadſchi-
banden dorthin, die von den griechiſchen Behörden organi-
ſiert und mit Waffen verſehen werden. Die Lage in Epirus
wird täglich bedrohlicher. Die griechiſchen Behörden
haben die Errichtung einer proviſoriſchen Regierung geduldet,
was der ſtärkſte Beweis dafür iſt, daß die Athener Regierung
mit den Vorgängen eigentlich einverſtanden iſt. Angeſichts des
bevorſtehenden Ablaufs des Räumungstermins erſucht die alba-
niſche Regierung die Großmächte, ihren Einfluß bei der griechi-
ſchen Regierung wegen Beendigung der bedauerlichen Lage
geltend zu machen. Die albaniſche Regierung wird nur ungern
Maßnahme treffen, welche unliebſame Rückwirkungen auf die
Lage auf dem Balkan hervorrufen können. Wir lehnen jede
Verantwortung für eine neue Wendung der
Dinge ab.“

Der Hofſtallmeiſter des Fürſten von Albanten.
Durazzo, 28. März. Als Hofſtall meiſter des

Fürſten Wilhelm wird Rittmeiſter Adolf v. d. Lippe
demnächſt hier eintreffen. Er war zuletzt Eskadronchef in
einem Metzer Dragoner- Regiment.

Abreſch aus der Haft entlaſſen.
Mannheim, 28. März. Einer Meldung der „Neuen

Bad. Landesztg.“ zufolge iſt der bayeriſche Abgeordnete
Abreſch heute vormittag aus der Haft entlaſſen
worden.

Besuchen Sie bitte bel jeglichem Bedarf
unbedingt auch die Ausstellung der

Wichtie für Jedermann
Möbelfabrik C. Hauptmann
Spezidlhaus I. Ranges für Wohnungseinrichtungen

Ueber 100 Musterzimmer
Kleine Ulrichstrasse 368 und h.
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